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bl'gIftachlung. Auch die ygrgeschriebene Betreuung der Betriebe
in Sachen ArbeitS3ichefttelt i5t im AlIgeboC. Der KOS-Partner bietet

alles aus einer HInd.

SpOfS

•

Es ist sicheftich sßMlI, erw.s filr die l.IrnweIlzu tun. Oie Feinslaub­

pl3l<ette startet Ihnlictt wie die Abga$unt~ygr Jahren. Mo
faltp kntisdl betraetttet, i5t die AU ir\zwi$(:hen zum festen 8esIand-­

teil der~tion~ Man ITIU$$ aIl/fdWlg$ auch weit

übel" die Schaf der YerkelVsteilnehmet hinweg agjerl!n, schIiefl'ch
wird nur rin geringer Teil de$ FeW\$taubs YOI"'t deren Fahrzeugen

produzieft. Handlunpbedarf ISCMwlt mir auch bri der Bestimmung

und Ausweiwng der~ n61:ig zu sein, da gab es in der

let1:Wl Zeit Kritik.

DipL·lng. Peter Schuler,

Bundesgeschäftsführer der KÜS

A

Oie Leistungen der KOS-Partner bieten dem Verkellrsteilnehmer

aber allCh den Werkstlllten und Autohilusern einen Rundumser­

vKe. Der reicht von den gesetzHchen Fahrzeugprufungen bis zu den

Dienstleistungen unserer Sachverständigen. etwa bei der Schadens-

Oie Zahl histori5Cher Fah~ auf un$l!t"en Straßen nimmt zu.
Das Monopol zur OldtllTlef-8egutaehtung i$t gefallen. und die KÜS

hat ws dem SI.nd einen zweisteIligen proll!f1tualen Anteil an den

Pliifungen senerieft. Wir IIaben aus.gesuchte Spezialistl!f1 für histo­

risdle Fahrzeuge in un~1!f1 Reihen, das spricht :sich in Kreisen der

OId~-lJebhaber5ChMiI herum. Oie KOS rundet mit der Oldtimer­

Begutachtung ihr Dienstleistung5prOfi1 weiter ab und sieht darin eine
positive Zukunft.

l.Insere Partner sind als SeibslStindige natürlich elementar an der

positiven fnl'Mcklung ihres Untefnehmens interessiert. Dies be­
dingt, ZUSlImmen mit der positiv untefstUtzenden, m&8gesehnet­

derten Dienstleistung von der Bundesgesch!ftsstelle etne hohe
Motivation. FleXibilität und KundenfreundlM:hkeit gehören zu den

Stärken der KOs, und das wei8 man wohl zu scMUI!n.

Die KOS ist ein fester 8I!'standteil der Fahrzeugüberwachung

in Deutschland. Wir IIaben nach wie vor Zuwächse bei der An­

zahl unserer Prüfingenieure. Damit steigt natürlich auch die

Zahl der durchgefOhrten Hauptunte($uchungen. Die Entmono­

polisierung, etwa bei den Oldtimern, trllgt ebenfalls positiv zur

Entwicklung der KOS bei. Ich sehe fOr die KOS weiterhin ei­

nen moderaten Expansionskurs. Das liegt vor allem an der Mo­

tivation und Einsatzbereitschaft unserer Partner bundesweit.

f d, Z..kunft aus?~t d Pro,.w

b tel",. JSn .:han?W :hf' 0, tI tL

Ober Stock und Stein:

Offroad·Parcours im Freien Mit einer Tankfüllung durch halb Europa

Ein Offroad-Erlebnis der besonderen Art erwartet Besucher der

AMI auf dem FreigeilInde. Abseits befestigter Wege geht es als

Mitfahrer in einem Geländewagen oder SUV namhafter Herstel­

ler auf einen aufregenden Hindernisparcours: S<:hräglagen von

bis zu 40 Grad, Oberlahrten mit bis zu BO Pronnt Steigung oder

Holperwege müssen bewältigt wer6en.

Wer am Abenteuertrip

lM5Chen Wiese und Uno

terholz Interessiert ist,

kann sieh bei den SUin.

den der teilnehmenden

Aussteller in den Hallen

1,3,4und5.~.

Ein englisches Ehepaar steH! mit seiner Sparmarathon-Fahrt einen

neuen Relo;ord auf: lohn und Helen Tay\Of fuhren mit einem Jeep
Compass 2.0 eRD und einem Jeep Patriot 2.0 eRD mit weniger als

je eiroer einzigen Tankfüllung von London nach 8erlin. Und weil bei

der Ankunft in llerdeutschen Hauptstadt - nach 1.059 Kilometern

- noch Sprit im lenk war. entschloss sich das Paar. die Reise über

die Grenze nach Polen fortzusetzen. Insgesamt legten sie in 21

Stunden 1.12_,1 Kilometer zurilck und setzeon damit neue Ma6stii­

be beim Verbrauch von S1N.•Wir sind auf ganz normalen Straßen

mit rea~stlSCherGesctlwWtdigt<eit und mit zwei Personen sowie in­

reAl Gepick .n Bord gefahren, und die Wetterbedi1!&ungen waren

alles andere als &ünstil - kalt und viele Staus', erzihIt lohn Taylor

und ergilnzt .WIl haben emtache, Treibstoff sparende Fahrtem­

niken angewandt.' Seine Frau fügt hinzu: .Dieser Rekord macIlt

Schluss mit dem Mythos. dass alle SIN Spritschluckef sind.·


